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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Gr - tzh- rz- g haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Faktor Leopold
Schell . Geschäftsführer der Buchdruckerei von Friedrich
Sutsch in Karlsruhe , die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen . _ _

Richt-Nmtlicher Theil
Karlsruhe , den 17 . April .

Die e-y- tische KabinetskrifiS hat mit der Bildung eines
Ministeriums Nubar Pascha ihren Abschluß gefunden ;
die neuen Minister Übernahmen gestern bereits die Leitung
ihrer Ressorts. Nubar Pascha übernahm den Vorsitz und
das Ministerium des Innern , Butros das des Aus¬
wärtigen, Mustapha Fehmy das des Krieges , Ibrahim
Fuad das der Justiz, Fakhri das Ministerium des Unter-
richtS und der öffentlichen Arbeiten und Mazlum das der
Finanzen. Nubar Pascha ist eine der interessantesten
Persönlichkeiten in der politischen Welt Kairos , wie schon
rin kurzer Rückblick auf seine Laufbahn zeigt. Er steht
im siebzigsten Lebensjahre, ist aus Smyrna gebürtig und
entstammt einer armenisch -christlichen Familie. Seit 1842
steht er in egyptischen Diensten. 1866 wurde er von
JSmail Pascha zum Minister des Auswärtigen ernannt.
Nachdem er 1874 sein Amt niedergelegt und dann einige
Zeit in Europa gelebt hatte , berief ihn der Khedive auf
Verlangen der Westmächte 1878 an die Spitze des
Ministeriums , um mit den europäischen Kontroleuren die
Finanzreform durchzuführen. 1879 wurde er aber
bereits wieder entlassen . Nach dem Rücktritte Scherif
Pascha'S trat er 1884 als Minister des Aeußern und der
Justiz zum zweitenmale an die Spitze des KabinetS. Im
Juni 1888 wurde er entlasten. Schon vor einiger Zeit
wollte ihn der Khedive AbbaS Pascha wieder an die
Spitze des Ministeriums stellen , allein der Vertreter
Englands , Lord Cromer , erhob dagegen Einspruch, weil
die Berufung eines Christen ein bedenkliches Wagniß
wäre. Der eigentliche Grund des englischen Wider¬
spruchs lag indessen anderswo . Der junge Khedive hatte
einen den Engländern freundlich gesinnten Mann,
Mustapha Fehmi, zum Rücktritt gezwungen und versucht ,
einen Mann seines Vertrauens und entschiedenen Gegner
der englischen Reformen , Fakhri Pascha , an die Spitze
der Regierung zu berufen , ohne vorher Lord Cromer
befragt zu haben . Das glaubte die englische Regierung
nicht dulden zu dürfen , und so veranlaßte sie den Vice -
könig, den Mann seiner Wahl fallen zu lassen . Jetzt ist
Fakhri Pascha, wie aus der oben mitgetheilten Minister¬
liste hervorgeht , gleichzeitig mit Nubar , gegen dessen
Ernennung zum Ministerpräsidenten Lord Cromer dies¬
mal keinen prinzipiellen Widerspruch erhoben hat, in das
Kabinet gekommen. Das neue Kabinet ist anscheinend
auf Grund eines Kompromisses zwischen dem Vertreter
Englands in Egypten und dem Khedive zusammengesetztund zählt sowohl Freunde wie Gegner der englischen
Reformen zu seinen Mitgliedern . Ob diese Kombination,die einerseits den Neigungen des Khedive , andererseits
den Forderungen Englands Rechnung trägt, sich bewährt ,
muß die Zukunft lehren.

Im spanischen Senat scheint die Erörterung über die
Handelsverträge in recht erregtem Tone geführt zu werden.
Wie uns ein Telegramm meldet, kam es gestern bei der
Berathung der Handelsverträge zu einem so scharfen
Persönlichen Streite zwischen einem Senator und dem
Minister des Auswärtigen , Moret, daß die beiden Herren
sofort nach Schluß der Sitzung einander ihre Zeugen
schickten. Bis jetzt ist die Stimmung im Senate den
Handelsverträgen nicht besonders günstig, wie die Wahlder überwiegend aus Gegnern der Verträge bestehenden
Kommission beweist . Der Senat vermochte sich anscheinend
nicht der Einwirkung der leidenschaftlichen Agitation , die
im Lande gegen die Verträge entfacht worden ist, zu
entziehen . Die Gegner der Verträge (es handelt sich um
die Verträge mit Deutschland, Oesterreich-Ungarn und
Italien ) haben im Lande große Anstrengungen gemacht ,um eine der Handelsvertragspolitik feindliche Stimmung
zu erzeugen . In Katalonien, Biskaja , Asturien, in allen
Jndllstriemittelpunkten agitirten sie und veranstalteten
Kundgebungen , auf die sie sich jetzt natürlich berufen.
»Die spanische Industrie ist gegen den Vertrag" heißtrs, und nicht wenige Abgeordnete und Senatoren haben
sich durch diese künstliche Opposition einschüchtern lassen .So kam es, daß bei der Wahl der mit der Prüfung der
Verträge betrauten Seuatskommission die Anhänger des¬
selben nur in 3 von den 7 Abtheilungen die Mehrheit
erzielten . Die Entscheidung liegt indeß bei der verhält -
mßmäßlg großen Zahl derjenigen Parlamentarier , die

durch kein persönliches Interesse bei der Stellungnahme
zu den Verträgen gebunden sind, und die Regierung
wird bei dem hohen Werthe, den sie auf die Annahme
der Verträge legt, ihren ganzen Einfluß im Parlamente
zu Gunsten der Verträge geltend machen . Auf die ener¬
gische Vertretung der Verträge durch die Regierung
scheint dann auch der Eingangs erwähnte Zwischenfall
in der gestrigen Senatssitzung zurückzuführen zu sein .
In maßgebenden Kreisen der spanischen Hauptstadt hält
man er für zweifellos , daß es der Regierung schließlich
gelingen wird, die Annahme der Handelsverträge im
Parlament durchzusetzen.

Deutschland .
* Berlin , 16 . April . Ihre Majestät die Kaiserin

hat heute den beabsichtigten Besuch Venedigs zur Aus¬
führung gebracht . Die Kaiserin fuhr in der verflossenen
Nacht um 1 Uhr an Bord der „ Christabel" von Abbazia
ab und traf Nachmittags um 3 Uhr im Hafen von San
Marco ein. Die Rückkehr der Hohen Frau ist für nächsten
Mittwoch in Aussicht genommen .

— Auf Schloß Doek in der Nähe des Haag ist am
12. d . M . der Wirkl . Geh. Rath Julius Frhr . v . Canitz
und Dallwitz im Alter von 78 Jahren gestorben. Er
war früh in den preußischen diplomatischen Dienst ge¬
treten und hat schon im Ausgange der 50r und Anfang
der 60r Jahre Preußen in Lissabon und in Darmstadt
als Gesandter vertreten. Im Jahre 1864 kam er nach
Stuttgart , später als Gesandter des Norddeutschen Bun¬
des und des Reiches nach Madrid und zuletzt nach dem
Haag . 1882 trat er in den Ruhestand, nachdem er zum
Kaiserlichen Wirkl. Geheimen Rath befördert war. Seit¬
dem hielt er sich meist auf Schloß Doek , der Besitzung
seiner noch lebenden Schwiegermutter, auf . Seit 1846
war Canitz preußischer Kammerherr.— Der Reichstag war heute wesentlich besser besucht
als bei den meisten Sitzungen der letzten Zeit und nahezu
vollzählig — bis auf zwei Mann — erschien die Centrums¬
fraktion, die freilich an dem ersten Gegenstände der Tages¬
ordnung das größte Interesse von allen Parteien hatte .
Dieser erste Punkt der Tagesordnung wurde durch den
Antrag des Grafen Hompesch auf Aufhebung des
Jesuitengesetzes gebildet . Der Antrag hat am 1 . De¬
zember vorigen Jahres die zweite Lesung passirt und kam
nun heute zur dritten Lesung . Die Debatte nahm heute
keinen größeren Umfang an, nachdem alle Gründe, die
sich für und gegen den Antrag Hompesch in's Feld führen
ließen , schon früher geltend gemacht worden sind ; so be¬
schränkten sich die meisten Redner auf kurze Erklärungen ,mit denen sie ihre Stellungnahme zu dem Anträge moti -
virten . Die einzelnen Paragraphen wurden mit geringer
Mehrheit und dann der gesammte Antrag mit 168 gegen
145 Stimmen angenommen . Wie die Mehrheit für den
Antrag zu Stande kam und wie die Minorität zusammen¬
gesetzt war , läßt sich , da die Abstimmung auf das Ver¬
langen des Abg . von Marquardsen eine namentliche war,
genau feststellcn : Für den Antrag Hompesch stimmten
geschlossen : Centrum , Polen , Sozialdemokraten ,
Elsässer , südd. Dolkspartei , ausgenommen Kercher
und Schnaidt, ferner die Bauernbündler und das Gros
der freisinnigen Volkspartei, insgesammt 168 . Gegen
den Antrag stimmten die Nationalliberalen , die Konser¬
vativen, die Reichspartei geschlossen , die freisinnige Ver¬
einigung, ausgenommenBarth, von der freisinnigen Volks¬
partei Langerhans, Richter (ebenso wie bei der zweiten
Lesung ), Ritter , Ancker , Bohm, Herzog, insgesammt 145 .
Die Antisemiten Werner und Böckel enthielten sich der Ab¬
stimmung . Zu dem Abstimmungsergebnisse ist zu bemerken,
daß bei der zweiten Lesung des Antrags Hompesch am
1 . Dezember vorigen Jahres 173 Abgeordnete für den
Antrag und 136 Abgeordnete gegen ihn stimmten. Die
Mehrheit ist also um fünf Stimmen gesunken , die Mino¬
rität um neun Stimmen gewachsen. Von Seiten der
verbündeten Regierungen ist heute so wenig wie am
1 . Dezember vorigen Jahres eine Erklärung abge¬
geben worden . — Nach Erledigung des Antrages Hom¬
pesch wandte der Reichstag sich der zweiten Berathung
des Gesetzentwurfes zum Schutze der Waarenbezeich -
nungen zu . Die Paragraphen 1 bis 15a . wurden un¬
verändert angenommen . Eine längere Erörterung rief
ein vom Abgeordneten Rören (Centr.) beantragter § 15 d.
hervor, nach welchem falsche Angaben, die zum Zwecke
unlauteren Wettbewerbs gemacht würden, bestraft werden
sollen . Die Kommission schlug statt dessen eine Resolution
vor, nach welcher die verbündeten Regierungen um Vor-
legung eines besonderen Gesetzentwurfs gegen den un¬
lauteren Wettbewerb ersucht werden sollen . Als Referent
führte Schmidt-Elberfeld aus, die Kommission habe ge¬
wünscht, daß dem Hause ein Gesetz vorgelegt werde,
welches dem unlauteren Wettbewerb auch noch auf weiteren

Gebieten des gewerblichen Lebens steuere. Abg . Rören
legt dem gegenüber dar . so lange noch kein Spezialgesetz
bestehe , müsse man die gefährlichsten und häufigsten Aus¬
schreitungen zu verhindern suchen . Abg . Jakobskötker
sprach im Namen der Konservativen für den AntragRören, der den Bedürfnissen des kleinen Handwerks und
Gewerbes entspreche. Das Volk verstehe nicht , daß die
Gerichte sich gegenüber den lügnerischen Reklamen für
unzuständig erklären müssen. Geheimrath Haus erklärte,
daß die verbündeten Regierungen alle Bestrebungen zur
Unterdrückung des unlauteren Wettbewerbes unterstützen,aber der vorliegende Gesetzentwurf sei nicht die richtigeStelle, da er nur die Waarenkennzeichen behandelt, nichtaber den gesammten Waarenverkehr. Der AntragRören würde manche harmlose Marktschreierei be¬
strafen , dagegen größere Mißbräuche, wie die Aneig¬
nung der Geschäftsbeziehungen eines anderen und
die Diskreditirung der Konkurrenten unberührt lassen.
Abg. Gescher bemerkte , wenn die Regierung nicht
für die nächste Session die Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfs verspreche , müsse man den Antrag Rören als
guten Anfang nehmen . Der Redner verwies auf eine
luxemburgische Firma , welche erloschene französische
Champagnerfirmen ankaufe und unter dieser Marke
luxemburgischen Schaumwein zum Schaden der deutschen
Schaumweinfabrikation verkaufe . Diese Firma sei Mer-
cier u . Co . , die Hauptförderin der deutschfeindlichen Be¬
wegung in Luxemburg . Geheimrath Frhr . v . Secken¬
dorfs bezeichnete die Fassung des Antrags Rören als un¬
klar . Staatssekretär v . Boetticher erklärte , die Annahmedes Antrages Rören gefährde die Annahme des Gesetzes
durch den BundeSrath und verzögere in jedem Falle das
Inkrafttreten des Gesetzes, dessen Nothwendigkeit doch
allerseits anerkannt wird . Er wolle unverzüglich in die
Erwägung eintreten , wie dem unlauteren Wettbewerbe
entgegen getreten werden könne. Der Antrag Rören
treffe hauptsächlich nur das Reklamewesen , während
gegen ein solches Verfahren , wie der Abg . Gescher das¬
jenige der Firma Mercier geschildert hat, schon der Z 15
des vorliegenden Gesetzes schütze. Trotz der Abmahnungdes Staatssekretärs wurde der Antrag Rören jedoch mit
131 gegen 112 Stimmen und dann der Rest des Gesetzes
ohne weitere Debatte angenommen . — Schließlich nahmder Reichstag noch den Antrag Schröder, betreffend die
Kündigungsfristen der Handlungsgehilfen , mit
einem Amendement Spahn zu Gunsten der Handlungs¬
gehilfen in dritter Berathung an. Die nächste Sitzung
findet morgen statt. Auf der Tagesordnung stehen kleinere
Vorlagen , unter ihnen diejenige über den FortbildungS -
unterricht , ferner die Interpellation Förster, betreffendden Schutz der Landwirthschaft .

— Es bestätigt sich , wie die „Nordd. Allg . Ztg. "
hört , daß eine Reichsanleihe im Betrage von 160
Millionen in den nächsten Tagen aufgelegt werden soll.— Die Steuerkommission des Reichstags be¬
gann heute nach langer Geschäftsordnungsdebattedie all¬
gemeine Besprechung der Tabaksteuer (Fabrikatsteuer) . —
Ueber den Verlauf der Sitzung ist uns folgender Bericht
zugegangen (der wegen des späten Eintreffens des betr .
Telegramms nur in einem Theile der Auflage unseres
gestrigen Blattes wiedergegeben werden konnte und deß -
halb nachstehend wiederholt sein mag ) . Voi : Eintritt in
die Berathung gab Staatssekretär v . Posadowsky ein
Bild der Reichsfinanzlage, wie es sich nach dem jüngsten^
Beschlüsse des Reichstags gestalten werde , wonach etwa
18 Millionen ungedeckt bleiben würden . Viele in diesem
Jahre abgesetzte Forderungen würden wiederkehren , so
daß die Regierung auf die Besteuerung des Tabaks nicht
verzichten könne. Frhr . v . Stumm beantragte , diese
Darlegung drucken zu lassen und die Weiterberathung
bis dahin zu vertagen. Richter war gegen die aber¬
malige Verschleppung , v . Bennigsen meinte, man wolle
mindestens die Abstimmung aussetzen , bis die Ausfüh¬
rungen des Staatssekretärs v . Posadowsky gedruckt vor¬
lägen . Abg . Gescher erklärte es als eine Ehrenpflicht
sowohl der Regierung wie der Konservativen , aus dem
Tabak höhere Einnahmen zu erzielen. Abg . Singer
stimmte Richter zu . Abg . Gröber erklärte es als selbst-
verständlich, daß falls die Finanzlage es erfordere , mangelsanderer Objekte der Tabak herangezogen werde . Baffer¬mann ist für unbedingte Ablehnung . Fürst Radziwill
erklärte , die Polen ständen der Besteuerung des Tabak-
sympathisch gegenüber . Die Kommission begann sodann
die Berathung des § 4 des Steuermodus, v . Bennigsen
sprach sich entschieden für die Fabrikatsteuer aus. Ge¬
scher meinte, die Besorgniß, daß die Vorlage eine Stockung
des Geschäftsverkehrs verursachen werde , würde durch
gewisse Abänderungen beseitigt werden . Gamp hält den
vorgeschlagenen Steuermodus für einzig zweckmäßig .
Durch eine Progressive Werthsteuer würde eine zu große



Belastung der untern BolkSklafien verhindert werden.
Die Fortsetzung der Berathung findet heute statt.

— Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte heute
in dritter Lesung den Etat des Ministeriums des Innern
und begann die Berathung über den Etat des Kultus¬
ministeriums.

Coburg , 16. April . Zu der in Coburg stattfindenden
Vermählung des Großherzogs von Hessen mit der
Prinzessin Viktoria von Sachsen-Coburg-Gotha ist ein
großer Theil der Fürstlichen Gäste bereits hier eingetroffen ,
der Großfürst -Thronfolger von Rußland , die Großfürsten
Wladimir uno Sergius mit ihren Gemahlinnen , sowie
Großfürst Paul , Prinz Philipp von Coburg und Aribert
von Anhalt mit Gemahlinnen trafen heute ein . Die
Stadt ist mit deutschen, russischen und englischen Fahnen ,
Guirlanden und flaggentragenden Masten aus'S festlichste
geschmückt.

SeVerreich -Ungarn .
Wien , 16. April . Der österreichische Justizminister ,

Graf Schönborn , hat mit seinem Erlasse an die Staats¬
anwaltschaften, die Grundsätze über die Beschlagnahme
von Zeitungen betreffend, eine starke Mißstimmung in
parlamentarischen Kreisen hervorgerufen und diese Miß¬
stimmung ist auch durch die Antwort des Ministers auf
die am Samstag im Abgeordnetenhause erörterte Inter¬
pellation Prade nicht beseitigt worden. In der heutigen
Sitzung stellten Deutschnationale, Deutschliberale und
Jungczechen Anträge gegen den Erlaß . Der Abg . Ruß
erklärte im Namen der Linken , daß dieselbe von dem
Erlaß peinlich überrascht worden sei . Ein Antrag der
Jungczechen, der Preßausschuß solle in acht Tagen Be¬
richt erstatten , damit gesetzliche Abhilfe geschaffen werde ,
wurde von allen Parteien, ausgenommen dem Centrum,
angenommen. Der Justizminister war, wie man der
„Fr . Ztg .

" aus Wien meldet , infolge der Abstimmung
sichtlich verstimmt. Ein anderes Telegramm desselben
Blattes besagt , der Justizminister habe gesprächsweise
erklärt , er werde aus der heutigen Abstimmung die ent¬
sprechenden Konsequenzen ziehen . Thatsächlich habe wäh¬
rend der Sitzung im Abgeordnetenhause ein Ministerrath
stattgefunden.

Frankreich .
Paris , 17 . April. (Tel.) Gestern ist an die Mitglieder

der Deputirtenkammer der Budgetentwurf für das
Jahr 1895 versandt worden. Die Deputieren können ihn
nun während der letzten Ferienwochezur Kenntniß nehmen
und beim Wiederbeginn der Session den Budgetausschuß
ernennen. Das Budget schließt mit einer Gesammtein-
nahme von 3424407 631 FrcS . und einer GesammtauS-
gäbe von 3423 893762 FrcS . ab, so daß sich ein Ueber -
schuß von 513 869 FrcS . ergibt . (Das ursprüngliche De¬
fizit von 140 Millionen ist durch eine höhere Veran¬
schlagung der Einnahmen und durch neue Steuern, wie
die Dienstbotensteuer u. s. w , beseitigt worden.) Dir
Aufwendungen für Heer und Marine sind in das Budget
mit 926 Millionen Francs eingestellt . — Der Minister
für Landwirthschaft hat eine Bekanntmachung erlassen ,
nach welcher alle aus dem Auslande kommenden Hämmel ,
die zu einem Transport gehören, bei dem Fälle von
Maul- und Klauenseuche vorgekommen sind, im Sana¬
torium zu Lavalette sofort getödtet werden sollen . Der
Minister empfiehlt zugleich, alle ausländischen Hämmel
nach 24 Stunden in dem genannten Sanatorium zu
schlachten, um so das Auftreten von Seuchen zu verhin¬
dern.

Großbritannien .
London , 16 . April. Im Unterhause legte der Schatz¬

kanzler, Sir William Harcourt, heute das Budget vor.
Er erklärte dabei, trotz der schlechten Handelsverhältnisse
im vorigen Jahre sei die Finanzlage nicht so ungünstig,
wie man befürchtete . Veranschlagt sind die Ausgaben
mit 95*/-! Mill. Lstrl ., die Einnahmen mit 91 Mill. Lstrl. ;
daS Defizit würde hiernach 4' /, Mill. Lstrl. betragen.
Der Tilgungsfonds betreffs der neuen aus dem Reichs¬
und Marinevertheidigungsgesetz entstandenen Schulden soll
aber suspendirt werden. Dadurch und durch die erhöhten
Einnahmen aus den Suezkanalaktien wird das Defizit
auf 2400000 Lstrl. reduzirt. Zur Deckung desselben
schlägt die Regierung eine weitgehende Reform der Erb -
schaftssteuer vor. die von 1 —8 Proz. für alle beweglichen
und unbeweglichen Güter , mit Erlassen der Steuer für
kleine Nachlässe , betragen soll . Man glaubt , diese Reform
werde später jährlich 3»/z bis 4 Millionen , in diesem
Jahre wenigstens eine Million bringen. Die Regierung
schlägt ferner die Erhöhung der Einkommensteuer von
sieben auf acht Pence per Pfund Sterling vor . gewährt
aber Erlasse auf Häuser und Land; sie will ferner den
steuerfreien Betrag bei einem Jahreseinkommen von 400
von 120 auf IM Lstrl. erhöhen und einen solchen von
IM Lstrl. bei 500 Lstrl. Einkommeneinführen. Außerdem
schlägt die Regierung eine Erhöhung der Bierstruer um
sechs Pence Per Faß und eine Erhöhung der Spritsteuer
um sechs Pence per Gallone , vor. Die Opposition ist
mit diesem Budget unzufrieden. Der liberale Unionist
Goschen , der in dem letzten Ministerium Salisbury selber
Schatzkanzler war, kritisirte das Budget seines Amtsnach¬
folgers in scharfen Worten und bezeichnete es als das
anfechtbarste von allen Budget», die seit langer Zeit dem
Parlament vorgelegt worden sind . Die Regierung wird
demnach bei der Budgetberathung einen nicht eben leichten
Stand haben. — Der gestern hier in Farringdon Street
verhaftete italienische Anarchist Francesco Polti soll trotz
seiner Jugend ein gefährliche » Individuum sein . Er
wurde heute dem Gericht in Bowstteet »orgeführt . Der
Angeklagte gab an , 19 Jahre alt zu sein . Die Polizei
bekundete , daß Polti bei seiner Verhaftung eine große,
noch ungeladene Bombe bei sich hatte. Auf dem Tisch
lagen al» Beweisstücke die erwähnte Bombe, sowie mehrere

bei Polti gefundene Gegenstände, unter denselben eine
Flasche mit Schwefelsäure , ein Packet Pulver und ein
Bericht über das Nobeldynamit . Die Angelegenheitwurde
auf acht Tage vertagt .

Spanien .
Madrid, 17. April . (Tel.) Die Kammerkommission für

das Anarchistengesetz erstattete einen Bericht, welcher
der Gesetzesvorlage günstig ist. (Nach der Zusammen¬
setzung der Kommission war ein solcher Bericht zu er¬
warten . An der Zustimmung der Kammer zu dem Ge¬
setze wird es nicht fehlen, nachdem auch der Chef der
konservativen Opposition . Canovas de Castillo, seine
Bereitwilligkeit erklärt hat, die Regierungsvorlage zu
unterstützen .)

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 17. April . 64. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Staatsminister vr . N okk , Direktor
des Oberschulraths Geh . Rath Joos und die Ministerial -
räthe Becherer und Braun , später Geh . Oberregierungs¬
rath vr . ArnSperger .

Präsident Gönner eröffnet '/. 10 Uhr die Sitzung und
wird in der Berathung des Unterrichtsbudgets . Bericht-
erstatte! Abg. Fieser , fortgefahren . An der Debatte
betheiligen sich die Abgg. WilckenS , Lauck , Heim¬
burger , Rüdt , Wacker , Fieser , Wittum , Strübe ,
Gesell , Klein , Muser , Fischer , Birkenmayer ,
Dreher , Hoffmann , Weygoldt , Hennig , Drees¬
bach und seitens der Regierung Staatsminister vr . Nokk .
Geh . Rath Joos und Ministerialrath Braun . Es wird
hierauf die Sitzung nach */« 3 Uhr abgebrochen . (Aus¬
führlicher Bericht folgt.)

T Karlsruhe , 17 . April . 65 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
18 . April , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budget-
kommission über das Budget des Großh. Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1894/95 :
Titel IX der Ausgabe, Titel III der Einnahme (Bericht¬
erstatter : Abg. Fieser ) .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 17 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag die Vorträge des Ministers von Brauer und
deS Geheimeraths Freiherrn von Ungern . Sternberg ent¬
gegen . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des GeheimerathS von Regenauer und des
Legationsraths Vr. Freiherrn von Babo .

Heute Früh kam Seine Majestät der Kaiser nicht zu
Schuß , dagegen erlegten Seine Königliche Hyheit der
Erbgroßherzog und zwei Herren de» Gefolges je einen
Auerhahn .

Morgen Früh nach der Jagd verläßt Seine Majestät
der Kaiser das Jagdhaus Kaltenbronn und trifft voraus¬
sichtlich um 9 Uhr hier ein. Die Abreise nach Coburg
erfolgt morgen Vormittag 11 Uhr mit Sonderzug .

Die übrigen Herren des Kaiserlichen Gefolges sind zu¬
folge Einladung Seiner Königlichen Hoheit des Groß-
herzogS gestern in Herrenwies zur Auerhahnjagd gegangen.
Dieselben kehren heute Abend von dort hierher zurück.

(Berichtigung .) Dem in Nummer 104 der „Karlsruher
Zeitung" enthaltenen Hofbericht über das Sonntag den 15 . Avril
>m Großherroglichen Schlöffe zu Ebren Seiner Majestät des
Kaisers stattgehabte Hoffest ist nachzutragen , daß auch Seine
Excellenz der WirklicheGeheimerath von Regenauer , Prä¬
sident der Generalintendanz der Großherroglichen Civilliste . auf
Einladung bei dieser Festlichkeit erschienen war und an derMar -

schallStafel tbeilgenommen hat .

' (Bürgerliches Gesetzbuch .) Die jüngst an dieser
Stelle angekündigte amtliche Ausgabe der erste » drei Bücher
de» Entwurfs eines Bürgerlichen Gesetzbuch » in der
Redaktion zweiter Lesung ist soeben durch die Verlagsbuchhand¬
lung von I . Gutteutaa , Berlin 8Vf . , Wilhelm-Straße 119120,
welche auch seiner Zeit den ersten Entwurf und die Motive publi¬
ziert hat , veröffentlichtworden. Der Preis der drei ersten Bücher
beträgt drei Mark , der Preis der vollständigen fünf Bücher soll
fünf Mark nicht Überschreiten . Das erste Bach enthält den All¬

gemeinen Theil » das zweite die Schuldverhältniffe , das dritte
das Sachenrecht. Dem Entwurf ist eine Nachmessung der Para¬
graphen des Entwurfs erster Lesung in dem Entwürfe zweiter
Lesung nach den Beschlüssen der Redaktionskommissionbeigegeben .

* (WohlthätigkeitSkonzert .) Das von der „Lieder¬
halle" gemeinsam mit dem „Süddeutschen Marineklub " kürzlich
veranstaltete Konzert zum Bortheil der Hinterbliebenen der auf
S . M . S . „Brandenburg " Verunglückten hat ein sehr erfreu¬
liches Ergebniß gehabt; als Reineinnahme ist jetzt nach erfolgter
Abrechnung die Summe von 1 310 M . festgestellt worden, die
bereits ihrer Bestimmung zugrsührt wurde.

i (Schneebeobachtungen .) Zu Beginn der Woche vom
8. —14 . April war nur noch beim Keldberger -Hof eine geschloffei»
Schneedecke vorhanden; dieselbe ist aber im Laufe de» S. ver¬
schwunden .

* (Durch einen Dolchstich schwer verwundet )
wurde in der Nacht von Sonntag zum Montag auf der west¬
liche » Kaiserstraße der hier wohnende AkuarSincipient Mathe ».
Derselbe war in der Nacht zwischen 2 und 8 Uhr vor einem
Gasthause in der Nähe der Jnfanteriekaserne mit zwei Studirendeu
der Technischen Hochschule in einen Wortwechsel geratheu, der
bald in Thätlichkeiten überging . Dabei erhielt M . einen Dolch-

lich in die Herzgegend, der ihn so gefährlich verletzte , daß sein
Zebeo in Gefahr schwebt. Als der Urheber deS Dolchstoßes wurde

der hier studirende Rodrigue » verhaftet ; derselbe ist au» Manuaqna
gebürtig und der Sohn de» früheren mexikanischen Minister »
a D Rodrigue ».

L vape » . 18. April. (Hohe Gäste .) Ihre Hobritrn der
Herzog und di« Herzogin,PriuzrssinAlrxauhar

und Pri » z Ed « ard von Anhalt -Deffau sind hier ringetroffe»
und im Hotel „Englischer Hof" abgeftiegen .

( « ade» . 16. Avril . (Musikalische, .) In dem ir
Symvboniekonzert de» Städtischen KurorchekerS . unter Leituno
de» Herrn Kapellmeister Paul Hein , kamen zwei Stücke au»
dem Chorwerk : „Hadumoth" von der hier lebenden Komponist̂
Fräulein Luise » dolpha Le Beau zur Aufführung : eine Orchester -
eiuleitung und Recitativ und Arie der „Hadwig"

. DaS Werk
welches Scrncn ans Scheffel'» „ Ekkehard " behandeltund in dessen
Mittelpunkt , wie der Titel besagt, - die poetische Gestalt der
„Hadumoth" steht , ist textlich und in der musikalischen Ausfüh-
run, , soweit man daS «ach der Einsicht in die Partitur , u be-
urtheilen vermag . wohlgelungen . eS enthält viel schöne Musik
von ursprünglicher Erfindung » dankbare Solopartien und sehr
wirkungsvoll gesetzte Chöre. Die hier vorgeführten Bruchstücke,
die Orchekereiuleitung, in welcher die Hauptmotive kunstvoll ver-
arbeitet sind , und die stilvolle , in edler Melodik sich bewegende
Arie der „Hadwig" machte einen sehr guten Eindruck uud wurde
mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Die Arie wurde von der
Konzertsängrrin Frau Iduna Walter - Chor « ann ^»
Landau mit pastoser Altstimme sehr schön gesungen. Wie wi?
hören , soll da» ganze Werk im nächsten Winter vom hiesige»
Chorverein zur Aufführung gebracht werden .

s Offenburg , 16. Avril . (Die Krri - versammlung )
genehmigte für die Aufnahme von Kranken in die Augenheil-
ankalten und von Blinden in die Blindenerziehungsanftalten .
ebenso sür die Aufnahme von Kindern in die Taubstummen¬
anstalten 2 000 M . bezw . 1500 M . Für die Ausnahme von
Kranken in Kliniken wurden 3 000 M . in den Boranschlag auf-
geaommen. Für die Ausbildung und Unterstützung von Fand
krankeripflegeriunen wurden 500 M . bewilligt. In Betreff der
Arbeiterkolonie Ankenbuck , sür die 300 M . vorgesehen worden
war . gelangte der Antrag zur Annahme, der KreiSauSschuß möge
je nach dem Ergebniß genauer Prüfung und erlangter lieber»
zeugung vom Bedürfniß der fraglichen Posten im nächsten Jahre
bi» zu 500 M . erhöben . „Die Beitragsleistung für Natural¬
verpflegung wandernder Arbeiter" gab Anlaß zu weitläufige»
Erörterungen . Schließlich ward jedoch der Antrag deS KreiS-
ansschuffes» hierfür 4500 M . zu bewilligen, angenommen. Die
Anträge für Waisen - und Kleinkinderbewabranstalten. für den
Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder Beiträge von
1050 M . bezw. 2 500 M zu genehmigen . erhielten einstimmige
Genehmigung. Für Kuren im Soolbad Dürrheim und für des
Besuch deS LandesbadeS wurden 1 500 M . bezw. 500 M . äuge-
fordert, und da daS Kindersoolbad Dürrheim einer durchgreifenden
Erweiterung und Verbesserung bedarf , so hielt eS der KreiS-
ausschuß. angesichts der starken Benützung deS Bade» durch Krei«-
aogebörige. sür eine Ehrenpflicht, sich an der bierwegen eröffnet »
Sammlung mit einer einmaligen Spende von 1000 M . zu de-
lheiligeu- Die dahin zielenden Anträge fanden einstimmige Ge¬
nehmigung. Der gesammte Aufwand auf KreiSstraßen betrug
im Jahre 1893 62209 M . ; durch verschiedene hervorragende Ver¬
besserungen an Brücken uud Rinnenpflakerung wird sich der Auf¬
wand im Jahre 1894 voraussichtlich a»f 68300 M erhöhen ,
welcher Betrag nach Antrag de» Krei« au»schuffe» einstimmig ge¬
nehmigt ward. Zu« Bau einer Straßenbahn von Seelbach über
Lahr nach Ottenheim an den Rhein bewilligte die KreiSverfamm-

lung eine» Beitrag von 10000 M .
2 Freibur » » 16 . April . (Kirchliches . — Schwarz »

waldverein . — Theater . — Ausstaud . — Messe .)
Der Stadtrath bat den hiesigen Altkatholiken, welche die Univer-

sitätSkirche räumen müssen , auf einen noch näher zu bestimmen¬
den Termin die kleine Kirche des ehemaligen Klosters St . Ursula
zur Benützung überlassen und sich bereit erklärt» der Kircheuge»
meinde einen städtischen Platz unentgeltlich zur Verfügung zu
stellen, wenn eine altkatholische Kirche erbaut werden sollte. Der
Stadtrath verfährt hierin in gleicher Weise gegen alle kirchlichen
Gemeinden , wie er erst jüngst wieder gegenüber der englische»
Gemeinde und einer altlutherischen Gemeinschaft durch die Ver¬
leihung von Plätzen bewiesen hak . — Die hiesige Sektion de»
SchwarzwaldvereinS hielt zu Ende voriger Woche ihre jährliche
Generalversammlung ad . Die Zahl der Mitglieder beträgt 782
und der Stand der Finanzen ist kein ungünstiger ; in den Vor¬
anschlag wurden beträchtliche Beiträge für Wegaalagen ausge¬
nommen. Darnach hielt Herr Prof . vr . Graeff eine» Bor¬
trag über Gestalt und Klima von Schwarzwald und Vogesen .
— Die Wintersaison unseres Stadttheatcr » ist gestern zu Ende
gegangen und es tritt nun eine Pause bi» Ende September ei«.
Alle Theaterbesucher find darin einverstanden, daß dir Leistungen
diese» Winters sehr anerkennenswertbe waren ; ganz besonders
gilt dies von der Oper , die über hervorragende Säugerkräfte
verfügen konnte . Dementsprechend war auch der Besuch de»
Theaters durchgehends rin sehr zufriedenstellender . — Der Mau -

rerausstand ist noch immer nicht beendet . Da indessen die Ar¬
beiter sich uur theilweise dem Streik angeschloffen haben und die
Meister zahlreiche Italiener hierher ziehen , ist d,e zur Schon
getragene Siegesgewißheit der Führer des Ausstandrs keine ganz
berechtigte . — Vorgestern Nachmittag bat die Frühjahrsmesse
ihren Anfang genommen. An dem gestrigen Sonntag strömten
die Landleute in Masse hiesiger Stadt zu .

* Furtwange « , 16 . April . (Die hiesige Gewerbe¬
schule ) beschloß ihr Schuljahr mit einer öffentlichen Prüfung .
Dieselbe lieferte, wie man der „Konst. Zeitg." berichtet , in allen
Tbeilen ein äußerst günstiges Ergebniß und zeigte aus'» neue,
daß von Lehrern und Schülern mit ancrkennenswerthrm Fleiß
gearbeitet wird . Besonders reichhaltig war die Ausstellung der

Zeichnungen, die durchweg mit großer Akurateffe gefertigt siud-
An der Prüfung »ahmen viele Industrielle und Schulfreunde
Antheil , die alle am Schluß derselben dem Leiter der Schule-

Herrn Gewerbelehrer und Architekt Müller , ihren Dank für da»

erzielte Resultat auSsprachcu.

x Konstanz , 16 . April . (Dem Gemeindevoranschlag )
entnehmen wir die Tbatsache, daß der Umlagefnß, der i« letzte»

Jahre um zehn Pfennig herabgesetzt werden konnte , diesmal
wieder eine Verminderung um zwei Pfennig erfährt , obwohl die

Gesammtausgabe für Erfüllung derjenigen Aufgaben, welche der
Verwaltung eines durch Zunahme der Bevölkerungszahl nnd leb¬
hafter VerkehrSentwicklong fortschreitende» Gemeinwesen» zu-

fallen, sich auch hier fortgesetzt erhöbt und obwohl « au auch hier
bemüht ist , wie bisher , auf alle» Gebieten den hervortretendeu
Bedürfnissen thunlichst entgegenzukommen. Die Thatsachea, welch«

vorzugsweise daS angenehmeErgebuiß einer abermaligen Steuer¬
herabsetzung bewirke« , haben wir i» einem günstigen Abschlüsse
>eS Vorjahre» , in gesteigerten Erträgnissen der städtische» A«'

kalten , Einrichtungen und der Berbrauchkeuer , sowie in der

ietigrn Zunahme der Eteuerkrast zu suchen. Die Einnahmen
für 1894 find auf 381436 M . , dir « - »gaben ans 6« 054 M .

veranschlagt , so daß durch Umlage» aufzubringe» sind 249 61^

Mark , während « . 1891 : 2712 « M . , 1892 : 2769»«

„,893 : 218080 M . durch Umlage zu deck« war» .



Theater und Lunst .
/ w » » » ert ) DaS hierorts rühmlichst bekannte Künstler-

» » » ' ^ "
« isrla Staudigl bat dir dreSmalrg

vaa» ^ . ?. nn!ztrikb - artig verspätet« Veranstaltung de« allMr -

L Äer °bends damit büßen - .Wen . da» si» em ,m Brr -

« » attgewobnten Besuche der Staud .gl - Konzert« nur
^ ,i^> tvärlich^ Publikum . ingesunden hatte. AnderersrrtS
, ,ewl,ch i

Blu^ eusvendeu und der lebhafte Applaus beredte«
legte« « ick m

spmvathischen Beziehungen zw,scheu

L7U « -. ! S,L > »°» « » d!-». . n « Mi ».« . ». « « -

5 d.» gediegenen Künstler dereinst die seinen nennen konnte , m
* ? »,i» ker Weise sortbestehen . Leider scheinen nun aber , wie

? !ker letzte Liederabend mehrfach Gelegenheit gab »u beobachten ,
^ !! i> !se beiden kapitalen Stimmen der Zeit ihren Tribut ent-

»° müssen, und wenn Herr Staudigl , der allerdings sein
^
mebr hat schonen können und der auch unstreitig der

Ziere Sesangstechniker ist . den schädlichen Einslutz der Zett nur

?» einem jeweiligen Athemmangel und w st -llenweiser Unsicherheit

^ Intonation wahrnebmen ließ , s- litten Frau staudigl S

s^ rträae unter einer gewiffen Gewaltsamkeit der Tongebung , die

,,k der Bühne und bn voller Orchesterbegleitung weniger störend

Un fällen dürfte , di - jedoch der Künstlerin Darbietungen im

L . nurtfaale wesentlich beeinträchtigten und ihr beispielsweise
Ii«e einfach schöne Interpretation der so naiv innigen Lieder

Da, Veilchen" von Mozart und „Ich liebe dich" von Beethoven
'
»möglich machte. Frau Staudigl 'S Stimme bewegt sich

. .aenwärtig am wirkungsvollsten in den Extremen eines

leidenschaftlich forcirten dramatischen Gesänge» oder eine«

leicht flüsternden Parlandotones , welch' letzterer ihr beispielS -

«eise eine recht wirksame Wiedergabe der beiden d' illbert 'schru
Lieder „Das Mädchen und der Schmetterling " und „Zur Drossel
sprach der Fink" ermöglichte . Recht anziehend fanden wir

auch Frau Staul igl's Vorträge des kleinen und auf Verlangen
wiederholten Weber'schen Liede« „Der kleine Fritz an seine
Freuvde

" und der als Zugabe gewählten „Uhr" van Lörl ; dagegen
ist uns Bungert 's . Sandträger " stets ein Greuel gewesen , und
auch die Wahl der anderen Komposition dieses Komponisten,
Sein Weib ", dürfen wir wohl al» einen Gefälligkeit- «!! gegen

den Komponisten selbst oder gegen dessen in Berlin lebenden
Verleger anzulehen haben . Herr Ständig ! erfreute zumeist durch
seinen sehr ausdrucksvoll schönen Bortrag »er Schubert -Lieder

Greisengesang " . „FrühlingSglaube " und „Der Wanderer " ; nur
glauben wir de» „FrühlingSglauben " in früheren Jahren von
Herrn Ständig ! ruhiger und mit einer weniger scharfen Accen -
tuirung" — und den „Wanderers ohne die beiden etwas Reich'

maun 'sLen allzu pathetischen Drücker auf dem „bist" und „nicht"

in „ wo bist du" und „wo du nicht bist" gehört zu haben. Bon
deu beidenLoewe'schen Balladen konnten wir allenfalls die zweite
— „Der seltene Beter" — geutiren » müssen aber auS vollster
künstlerischer Ueberzeugung gegen die Ausgrabung des „Hueska" .
einer iu der Dichtung widerwärtigen und in der Komposition
faden „Moritbat " Protest erheben . Frau Staudigl sang fernerhin
»och eiuige wohlbekannte Lieder von Chopin , Heß und Taubert »
und beide Gatten vereinigten sich nach einigen dem lebhaft applau -
direuden Publikum gespendeten Zugaben schließlich zu dem be¬
kannten Duett auS „Mignon " . Die Klavierbegleitungen wurden
von Fräulein Lillh Oswald auS Baden -Baden auf einem klang-
reichen Blüthner -Flügel recht korrekt und mit verkändnißvoller
Sulehnung an die Singstimme , jedoch etwas farblos auSgeführt.
Letzterer Umstand machte sich besonders bei den Begleitungen zu
dm Loewe 'schen Balladen und zu der von Herrn Staudigl als
EröffnuugSunmmer gefangenen Arie auS Schubert '« „Alfonso
uud Estrella" bemerkbar . Uebrigen» dürfte der letztere Name wohl
Estrellja zu sprechen sein .

Verschiedenes.
Ak. Berlin » 17 . April . (Tel .) (Der bekannte Kunst »

schriftstellrr Professor HanS Müller ) ist von
Seiner Majestät dem Kaiser »um ersten ständige » Sekretär der
Königlichen Akademie der Künste ernannt worden. (Kommissarisch
verwaltete Professor vr . Hans Müller diese Stellung bereit» seit
de« Tode des früheren ständigen Sekretär « der Akademie , de«
Geh. RegieruugSratbS vr . Dohme. Professor Müller ist der
jüngste Sohn des bekannten Dichters Wolfgang Müller von
KönigSwinter . Seit 1888 ist er Lehrer an der Königlichen aka»
demischen Hochschule für Musik in Berlin » an der er die musik»
geschichtlichen Vorlesungen hielt. Bon feinen zahlreichen wissen¬
schaftlichen Arbeiten sind in weitern Kreisen rühmlichk bekannt
da« zweibändige Prachtwerk „Badische Fürstenbildniffe "
uud die ebenso eingehende wie gediegene LebensbeschreibungWil¬
helms v . Kauldach» von der im vorigen Jahre der erste Band
^ schienen ist. Ein besondere« organisatorisches Talent hat Pro¬
fessor Müller als geschSstsführender Präsident deS Deutsche »
ReichSausschusses der Internationalen Musik- und Thcater -
«ulSstellung in Wien 1892 bewiesen. Seine jetzige Ernennung
ist insbesondere auch von allen maßgebenden künstlerischen Kreisen
der ReichSdauptstadl warm befürwortet worden.)

V . Berlin » 17 . April . lTel j (Der bekannte Grnre -
mal er Ludwig Bockelmann ) ist gestern Abend im Alter
von 50 Jahren gestorben . (Der auch in Karlsruhe wohlbekannte
Künstler war am 4 Februar 1844 in St . Jürgen bei Bremen
geboren und hatte sich in Düsseldorf künstlerisch ausgebildet .
Seine meist dem Volksleben entnommenen Genrebilder zeichnen
sich durch die Wahrheit und Kraft der Darstellung auS . )

Rostock , 16. April . (Todesfall .) Laut „Rostocker
Anzeiger " ist der ObergrrichtSpräfident Monroh , Großherzog-
sicher Kommissar für die Revision der LandeSrezevturverwal-
tung, im Alter von 85 Jahren in Güstrow gestorben.

sss - Hamburg » 17- April . (Tel .) (Ein große « Feuer )
zerstörte in dem hannover'schen Orte Elbstorf sieben Häuser.
Das Feuer griff mit rasender Schnelligkeit um sich . Ein kleines
Kind ist iu den Flammen umgekommen.

V . « Srlitz » 17 . April . (Tel .) (Verhaftung .) Wieder
„Nene Görlitzer Anzeiger" meldet » hat dir hiesige Kriminal¬
polizei eine» wichtigen Fang gewacht. ES ist ihr gelungen, den
schon lauge gesuchten Hochstapler uud Weinreisenden Paul von
RakowSki festzunehmen und in sichere« Gewahrsam zu
bringe » . RakowSki hat vor einiger Zeit in Sachsen 60000 M .
gestohlen nud ist mit dem Gelbe flüchtig geworden , ohne daß e«
bisher möglich war » seine Spur zn entdecken.

V.L. Wie «, 17. April . (Tel .) (August Ritter v . Kogerer ) ,
«in Sohn de« früheren Generaldirektor« der Franz Josef -Bahn ,
ist «ach Verübung verschiedener Betrügereien uud nach Unter¬
schlagung von 80000 Guldeu flüchtig geworden.

^.St. Rom» 16. April. (A l « Tod e « ursache ) bei de«
hier gestorbrllen Kunftschriftstrller uud Dichter Grafen Schack
» ird Herzlähmung augrgebeu. Die Leiche wird morgeu oder
übermorgen durch den Sekretär und einen Diener de« Ver¬
blich«« , nach dem Stammgnt de» Grafen in Mecklenburg über¬
führt.

A.a . Kopenhagen » 17. Avril . sTel.j (Die Königlich
Dänische Gesellschaft der Wissenschaften ) hat die
Professoren Pfeffer in Leipzig . Dörpfeld in Athen»
Goeze in Leipzig und PringSheim in Berlin als Mit¬
glieder aufgeuommen.

Neueste Telegramme .
Mannheim , 17 . April . Das Bankhaus Scheuer . Hirsch

und Schloß tritt in Liquidation. Die Acceptverbindlich-
keiten betragen 300,000 M .» welche von den Ausstellern
bereits gedeckt wurden. Die Familie tritt für eine etwaige
Unterbilanz, welche kaum wahrscheinlich ist, ein.

Berlin , 17 . April . Im Reichstage erklärte heute, ehe
man in die Tagesordnung eintrat , der Abg. Graf von
Knyp Hausen gegenüber der Bemerkung des Abgeord¬
neten Rickert , betreffend die Stellung des preußischen
Finanzministers Miquel zutn Wollzoll , er habe den Aus¬
spruch, daß der preußische Ainanzmimster für den Woll-
zoll sei . schon vor Abschluß des deutsch- russischen Handels¬
vertrags und der kleineren Verträge gethan.

Es folgt dann die erste Berathung des Gesetzentwurfs
über die Verlängerungsfrist für den Sonn tags unter¬
richt der Fortbildungsschulen .

Der preußische Handelsminister Frhr . v . Berlepsch
erklärte, das Centrum und die deutsche Reichspartei seien
früher ebenfalls für die Fortdauer des Fortbildungs¬
unterrichts gewesen und er hoffe , daß der jetzige Ent¬
wurf Annahme finde . Die Regierung beabsichtige nicht ,
die evangelische Kirche dazu zu veranlassen , von ihrer
Anschauung über den Hauptgottesdienst zurückzukommen .
Die Vorlage der verbündeten Regierungen verfolge den
Zweck, Zeit zur Ausführung eines Kompromisses mit der
Kirche zu gewinnen . Findet der Fortbildungsunterricht
an Wochentagen statt, so seien manche Lehrlinge verhin¬
dert , an ihm theilzunehmen . Erleidet der Fort¬
bildungsunterricht durch den Gottesdienst eine Unter¬
brechung , so seien Diejenigen , welche ihn nicht besuchen ,
gezwungen , entweder sich auf den Straßen oder in den
Wirthshäusern aufzuhalten. Es ergibt sich sonach
die Nothwendigkeit , entweder den Gottesdienst zu ver¬
legen oder einen zweiten Hauptgottesdienst einzurichten.
Die Ablehnung des Entwurfs würde insbesondere den
Fachzeichenunterricht schädigen.

Abg . Kropatschek (kons .) bekämpfte die Vorlage. Das
Hauptziel müsse sein, die Sonntage vom Unterricht gänz¬
lich freizuhalten.

Abg . Osann (nat .-lib.) erklärte, die Nationalliberalen
treten einstimmig für das Gesetz ein . Auch sie wünschen
eine Verlegung des Unterrichts auf einen Wochentag, was
indessen vorläufig noch unmöglich sei. Ein Zwang sei
übrigens ausgeschlossen , da der Unterricht ein fakulta¬
tiver sei.

Abg . Graf Bernstorff (ReichSp.) ist gegen daS Gesetz.
Wenn die Fristverlängerung jetzt angenommen wird , so
stehen wir nach Verlauf von drei Jahren auf derselben
Stelle wie heute .

Abg . Schmidt - Elberfeld (freis . Volksp.) erklärt namens
der freisinnigen und der süddeutschen Volkspartei , beide
Parteien werden der Vorlage zustimmen .

Abg . Schädler (Centrum) bemerkt , in katholischen
Gegenden sei eine Einigung über den SonntagSnnterricht
bereits erfolgt. Seine Partei könne nicht zustimmen und
werde deßhalb geschlossen gegen die Vorlage stimmen.

Abg . Vogtherr (Soz.) meint , bei einigem guten Willen
könnte die Kirche ihren Widerstand schon aufgeben . Der
Unterricht gehöre auf einen Wochentag verlegt und da
dies in der Vorlage nicht geschehen, lehne seine Partei
dieselbe ab .

Berlin , 17. April. Die Steuerkommisfion des Reichs¬
tags setzte heute die Berathung über die Tabaksteuer¬
vorlage fort.

Abg . Gamp (ReichSp . ) befürwortete eine mäßige
progressive Besteuerung.

Abg . Meister (Soz. ) sprach sich gegen die Vorlage auS .
Abg . Fürst Radziwill (Pole ) sprach in längerer

Rede für die Vorlage.
Abg . Graf v . Roon (kons .) erklärte, ein Theil seiner

Parteifreunde sei gegen die Steuer. Besteuere man nur
die theueren Sorten, so werde der Ertrag ein ganz mini¬
maler sein , also der Zweck doch nicht erfüllt werden.
Auch sei eine Schädigung der Arbeiter durch die Annahme
der Vorlage nicht zu bestreiten .

Abg . Molkenbuhr (Soz ) meinte , durch die Vorlage
würden die Arbeiter des Tabakgewerbes geradezu dem
Hungertode preisgegeben , seine Partei sei für dies Gesetz
nicht zu haben.

Abg . Frese (freis . Ver.) ist der Ansicht , daß eine
Werthsteuer steuertechnisch unmöglich sei . Durch die
Vorlage würden auch die billigsten Tabaksorten getroffen
werden .

Berlin , 17. April . Der muthmaßliche Mörder der im
Grunewald ermordeten KrankenpflegerinHelene Schweichel
der Maurer Julius Thiede , wurde Nachts in dem Vor¬
ort Schöneberg ergriffen und wird heute Mittag nach
Berlin überführt.

Berlin . 17 . April. (Spätere Meldung . ) Der unter
dem Verdacht , den Mord an der Helene Schweichel ver¬
übt zu haben , eingezogene Maurer Thiede gibt zu , da«
Attentat gegen Frau Klebenzon verübt zu haben , aber
er bestreitet , Helene Schweichel ermordet zu haben .

München , 17. April. Bei der Berathung des Justiz-
etatS erklärte in der Kammer der Justizminister bezüglich
des Falles Thüngeu, welcher bekanntlich wegen Beleidigung
des Reichskanzlers verklagt und vor ein Berliner Gericht
geladen war , der bayrischen Regierung habe in diesem
Falle eine Einmischung nicht zugestauden. Im übrigen
halte die bayrische Regierung an chrem Reservatrechte in
Preßvergehe» nach wie vor fest.

Wien, 17. April . 13000 Tischlergehilsen, darunter
800 in der Ausstellung für BolkSernährung beschäftigte ,
sind in den Ausstand «„getreten. Die Ruhe wurde nicht
gestört. Zwölf Meister theilten dem Streikkomitö mit, dich
sie auf die Forderungen der Arbeiter eingehen . Infolge
dessen wurde in diesen Werkstätten die Arbeit wieder aus¬
genommen. In der Ausstellung wurden die Tischler durch
Zimmerleute ersetzt .

Venedig, 17. April . Ihre Majestät die deutsche Kaisen«
besichtigte heute die Sehenswürdigkeiten der Stadt und
besuchte verschiedene Geschäfte , in denen die hohe Frau
Einkäufe machte. Das Wetter ist regnerisch .

Rio de Janeiro, 17 . April . Pcixoto hat der Regle-
rung von Uruguay angeboren , daß er die Kosten für
die Rückkehr der dort gelandeten brasilianischen Flücht¬
linge tragen will und denselben , ausgenommen die Führer.
Amnestie zugestehen wird.

« rotztzerroglirtzes Hostheater .
Donnerstag . 19. April . 57 . Ab . -Vorst . : „Der Bajazzo " , Drama

in 2 Akten und einem Prolog . Dicktuaa und Musik vo» R . Leone «-
vallo . deutsch von 8 - Hartmaun . — Aavio : Herr Bassermauu .
Tonio : Herr Lauckhard al« Gifte . — „DaS Verspreche »
hinter '« Herd " . Scene aus den ökerreichischen Alpe» mit
Nationalgesängeu von A . Baumanv . Anfang ' ,7 Ubr-

Familirnnachrtchten .
Auszug ans dem Karlsruher Ktaudrsbuch -Kegister .

Geburten . 8. April. Lina Emma , L . : Anselm Nirk ,
Sattler . — 9. April . Hedwig Bertha , V : Friedrich Heinrich
Karrer . Branntweinfabrikant . — 10 . April . Josef Heinrich,
B . : Johann Och« . Taglöhner . - 11 . April. Adolf Josef . V . :
Friedrich Anton Beil, Bierbrauer . — 13. April . Hedwig Frieda .
V . : Erhard Nos . Großh. Finanzratb . — 14 . April . Elsa , B . :
Karl Friedrich Jägle » Polier . — Emma Marie , B . : August
Dank , Buchdrucker . — 16 . April . Veronika , V . : Andreas Mil
denberger, Schlosser. — Ludwig , B . : Christof Schäfer. Zimmer
mann . — HanS Theodor . V . : Fridolin Wacker, Werkführer. -
Paula Irma Johanna . B . : Jakob Neubeck . Friseur . — Katha¬
rina Magdalena , B - : August Freiburger, Glasermeifter.

Eheaufgebote . 17. April . Georg Enderle von Mahals -
heim, Privatkasflerer hier , mit Katharina Seiler den Oberbrvch.
— Heinrich Bernaner von ASbach , Wagner hier , mit Anna
Bitsch von Schopfheim. - Friedrich Walter von Konstanz.
Schlosser hier » mit Cbristina Stichling von Gemmingen . —
Max Paulus von hier , Kassier hier » mit Emilie Ruck von Mann¬
heim. — Karl Deck von hier , Schmied hier , mit Veronika Weber
von hier - — Wilb . Leiner von hier , Zeichner hier , mit Albertina
Häfelin von St . Gallen . — Peter Böß von OberöwiSheim,
Privatier hier, mit Felicitas Rusch von Wieblingen . - Mathia «
Michel von Laub , Markalldiener hier , mit Maria Thalmanii
von Offenburg . — Josef Fest von Bkrgerbezirk , Sergeant hier,
mrt Anna Wurm von Hagsfeld. — Harr» Rehbock von GebauS.
Kaufmann in München , mit Mathilde Westheimer von Men -
zingen.

Eheschließung . 17 . April . Wilhelm Nüßle von Zaisen»
Hansen , Wagenwärtergehilfe hier , mit Karoline Schaaf von
Zaisenhausen.

Todesfälle . 15. April . Luise Eichrodt , Privatiere . 36 I . —
Albrrtine Heintz, ledig . Dienstmädchen . 16 I . — 16. April . Marie .
Ehefrau von Schriftsetzer Wilhelm Gänger. 311 . — Eva , Ehe¬
frau von BeleuchtungSdiener Hermann Schwarz, 50 I . — Karl
JooS , Ehemann , Maschinenarbeiter, 66 I .

Witterungsbrsb - chtmtge» der Mrtrorol . Matts « Karlsruhe .
Baron,.! Therm. ! « biol. R-lat iv«!

April ^ i - ° ! S -ucht. Feuchti,- >
k-it in ' . !

Sind . Hin»»» .

14. Nachts S» N 7501 -i- 13 6 75 i 64 ! SW bedeckt
15 . Mrgs. 7" U. * 758 4! * 134 78 69 ;
1b Mittas.2" U . ! 749 9 * 20 2 8 .1 46 - beiter
15. Nachts9 -' U. 747 2 , (- 132 83 ! " ! NE halb bedeckt
16 Mrgs . 7 -«U . -j- 746 .4*-* 12 .8 89 ? 82 SW bedeckt ' )
16. Mittgs . 2-°U . ! 745-5! -* 17 5 8.7 59 > wolkig

' ) Regen . ! ! !
Höchste Temperatur am 14. April * 20 .5": niedriaste iu der

Nackt vom 14. auf den 15 - 12 5 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 15. April * 20.0 " : niedrigste iu der

Nacht vom 15 . auf den 16. 12 .8 ".
s- Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 » » .
Todtnauberg . Temperatur am 16 . April , 7 Uhr 26 Min .

Früh : -* 7 . l «.
Wafserftand beS Rheins . Maxau . 15 . April , Mrg » . , L.S7 « ,

gestiegen S em ; 16. April, Mrg ». , 2.96 w, gefallen 1cm.

Wetterbericht des Centralbur . f. Mrt . « . Hydr. v. 17 . April 1894.
Der ganze Westen nnd Nordwrsten des ErdtbeilS bildet » wie

am Vortag , eia Gebiet niedrigen Druckes , in welchem mehrere
flache Minima zu erkennen sind ; solche liegen auch über Süd -
und über Nordwestdeutschland . Dieser Luftdruckoertbrilnng ent¬
sprechend herrscht i» der westlichen Hälfte Mitteleuropa« trübe«,
regnerisches Wetter, während eS in der östlichen noch vorwiegend
heiter ist. Fortdauer der Regensälle ist wahrscheinlich.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 17 . Avril 1894.

Et « l»b»»ter«. » ohnoktien.
, » . Reich«

Lombarden »«' > !
ro8 .r» Ungar » »s .«o .
!04.00 glbihai erd , !
S7 »o 4-il- LudwtgSdahn rri .t«

DtÄonta-Nommimbtt I88 .7G

dto.
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Boden in ft.

. » M.
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Sllberrenle--uo-rreme so.o^ Wechsel «ad Sorte ».

-nga^ L . W. < W-ch' - . .
«, .,v - » London »a .»
7, . ' . . Pari » 81.12

ros 40 - - Wien ISS so
gz .,0 Rapoleoorchor rs .ei

rvo,a >Pri »»t>>ii !oiito > ,
Noch» zrsr

Nreditaitien »oo 's,
»ariiri , iS»-/, Dislonto-KomMLNditIS0.4«
onto -Kommandir rss .40 Slaaiöbahn SSV' ,
»städter Baak >»«.»« Lombarden o»r .
«eiSgrsellschast ISL.40 Tender,: fest
sch« Baal rs 2.»o Serli ».

Orientanleihe
Neuer onnptant
»Vier
»nirr
I-Tiirleu

Saale » ,
chitaktien

Lanrahütte
Geisenlirchen
Dort»,ander
Bochmmr
Ruhelasten
Harpe ner
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Nrcditaktiea
Staats bahn
Lombarde »
Ungar»
Martnote»
Pavterrext«
LLnd«r»o»k
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Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder iu Karlsruhe .
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Spinnerei LMbereiOffenburg .
Bilsuj per 31. Dezember 1893 .

X «gLv» .
abrikanwesen.
assa , Wechsel , Effecten u
Vorschüsse .

Borröthe aller Art - - -
Debitoren .
Rendanten u- Einrichtungen

1750678

26884
609779
427377
76l71

28908SI 13

^ » »»Lv» .
Aktien -Capital .
Obligationen -Capital . .
TilgungS - Eonto . . . .
Gesetzlicher Reservefonds -
Extra - ReservefondS . - -
Dispositionsfonds und Ar-

beiter -Caffen.
Creditoren .
Dividende» .
Vortrag ans 1894 - . .

1440000 -
600000
108226 57
51658 56

154494

166971
229165
100800
39574

S89089I

In der heutigen Generalversammlung wurde» folgende Beschlüsse gefaßt:
I . Die Bilanz wirb genehmigt und sowohl dem Vorstand als dem AuffichtS -

rath die Entlastung ertheilt.
Bo» dem im BetriebSjahr 1893 erzielte » Reingewinn werden :

II . M . 14,93830 dem gesetzlichen Reservefonds zugewiesen ,
III . „ 80,000— dem Extra -ReservefondS zugewiesen »
IV. , 42,000— dem Tilgung - Conto zugewiesen ,

V. . 7,835 98 dem Disposition - Fonds für die Arbeiter zugewiesen ,
VI . , 1,600 — zu Gratiftcationen verwendet ,

VII. , 39,574 60 auf neue Rechnung vorgetragen und
VIII . , 84— per Aktie al» Dividende von 7 "/. gegen Einlieferung deS

Coupons Nr . 31, sofort zahlbar bei der GesellschaftSkaffe oder bei
den bekannten Bankhäusern. H 860

Bon unseren Obligationen wurden vertragsgemäß zur Heimzahlung aus -
geloost die Nummer» 24, 580 , 277 , 436 , 600 , 135, 417 , 584. 113, 125,55 . 364 ,
< 12, 146, 264 , 130, 203 , zusammen 17 Stück , welche am nächsten 1 . Juli bei
den in den Obligationen angegebenen Zahlstellen eingelöst werden .

Offenburg , den 16 . April 1894
Der Vorstand .

IL SvIiLttt
H 430 .3.

M . ? rLül 2 ) kArkrM ,

unä

olismisolis ^Vaso1iaii8ts .1t
kür

Rerrtzu- uvä DaraM-KarätzrobM,
Mbtzl8to§6 , 8tziätz, I'oätzrii,

Lanä86tiuli6 , 019 .668 u . ätzrA

?0rtIaiicketzM6llüv6rk L 6lLemi8eIl6 kabrik
( vorm . LloLms .vQ ) ^ - O . Ov8 ( Laäori ) .

^Vir «mpkokseu uusor kAdrikat rur ^usküdrunZ von

LsDLLtLibsitsL Lllsr Lrt
unter 6urantis vorriü^Iiesser Linäekrukt . G 994 .9.

NUräüiks MIsicher Reparatur-Geschäft
UM ": mit seinen LS Arbeiter «

verarbeitet stets das allerbeste Sohlleder der Welt und doch kostet kein Paar
Herrensohlen und Fleck mehr als 2 M . 60 Pf . , Damensohlen- und Fleck mehr
als 1 M . 80 Pf . , Kinder! vhlen und Fleck von 1 Mark an bei H -523 2-

v Schuhmachermeister .
I . Geschäft: Waldstrastc SV , parterre . II - Geschäft : SchMerstratze 1 « , parterre .

k .8 . Auf Wunsch wird jede Arbeit obgebolt und wieder zugcschickl zur
_ gewünschten Zeit.

8 II S Rt -
Mvuer 8eIiiiInv »Lrtzii -LsKvr

B34 .50 . «rani . 8ktE
Laiaerstrasso199s , Lclrs äer ^Vslästrssse.

8r«Mül III MSI dsMösneileiei
Hamen - , Zerren - und Kinder -

8oku !i« LLren .
LvxsrakurvsrLstütt «.

ksslls lisäisuuog . — Lilligo kreise.

Gesunden wurde
von Jedem , welcher in der

Herren » L Knabenkleider - Fabrik

bei
Id . kreilbsi'lli
— Karlsruhe —

Kaiser- H Kammstraßen - Gcke
Einkäufe gemacht , daß diese Firma ,
bei denkbar größter Auswahl nur guter
Waare zu billigsten Preisen , die beste
Bezugsquelle ist.

» 7" Meine sechs Schaufenster-Aus¬
lagen mit Preisangabe übertreffen jede
andere Offerte, selbst auch diejenige der
sogenannten Ausverkäufe. H 619 .4

Aechtes dunkle- Culmbacher

(für Reconvalescenten und Blutarme
ärztlich vielfach empfohlen ) ist in gan¬
zen und halben Flaschen zu haben bei

1 '. X .
vorm. Vrieär . Ksiseb , Hoflieferant,

Ludwigsplatz SV, Karlsruhe .
Versandt nach auswärts . G '484.10

Für KeMspraktiklmim
nml Kefereiuläre .

H -783 2. Ein Rechtsanwalt sucht
einen Vertreter für Juni und Juli .

Oerten unter 8 . 8. I -. erbeten au die
Expedition d . Bl .

Die beste und fetteste

Butter
liefert in feiner » schmackhafter Waare
täglich frisch sehr billig ; Preislisten auf
Wunsch zu Diensten. G -799-8
L. G . Manne jr . , Ulm a D , gegr. 1858 -

Bürgerliche Rechtspflege.
Erbeinweisungen.

H 779-1 Nr - 5121 . Brette » . Jakob
8 ippoth von Gocksheim hat um die
Einsetzung in die Gewähr deS Nach¬
lasses seiner Mutter , Eva Margaretha
8ippoth von da , nachgesucht .

Etwaige Einsprache» sind binnen
drei Wochen zu erheben .

Breiten , den 11 . Avril 1894.
Der Gcrichtsschrelber Gr . Amtsgerichts :

Schwab .
H .7801 . Nr . 5169 . Emmendingen

Die Witwe des LandwirthS Andreas
Schwaab , Friederike , geb. Zimmer¬
mann von Denzlingen , hat um Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Antrag wird entsprochen , falls nicht
Einwendungen hiergegen binnen sechs
Wochen dahier erhoben werden . Emmen-
diugeu , 10. April 1894 . Gr . Amtsge¬
richt . ( gez .) Fretz . Dies veröffentlicht :
Der Gcrichtsschreiber: Jäger .

öävciM , FM iWMtWstlilhtr Rtslhlilt«, bsr». Ns Plitz Ab«
Actien Gesellschaft in Weircheim i. A .

Bilanz per 31. Dezember 1893 . iv»X «1Lv»

Immobilien pro 1 ./1 . 1893 . -
A S

505122 66
Abschreibung . 6428 14

498694 52
Zugang pro 1893 . . . . 56946 23 555640 75

Maschinen und Utensilien pro
1 ./1. 1893 . 380257 82
Avschreibuugen . 45452 32

334805 50
Zugang . 30929 L.l 365734 73 >

Mobiliar pro 1 ./1 . 1893 . . 9230 19
Abschreibung . 523 31

Zugang .
8706 88
1651 95 10358 83

Inventar in München pro
1 ./1 . 1893 . 600 59
Zugang . 754 07

1354 66
Abschreibung . 600 — 754 66

Fuhrpark pro 1 ./1 . 1893 . . 8262 34
Abschreibung . 775 35

7486 99
Zugang . 331 48 7818 47

Wechsel — Diskont . . . . 20135 59
Kassa . 10724 87
Debitoren . 563243 16
Borausbez . Bersicher . - Prämien
Vorräthe an fertigen u . ange-

2316 65i

fangenen Fabrikaten , Ma -
terialien rc. 944594 75

2,481322 46 l

^ 300000 . -
. 1,000000.—

Aktienkapital :
7"„ PrioritätS - Actien

Stamm -Actieu - _
Partial -Obligationeu .
ObliqationS -Zinseo .
Cautronrn .
Voraussicht!. Uofall -BerfichrrungS-Prämie

pro 1893 .
Creditoren . . .
Reservefonds- Conto .
Delkredere- Looto
Spezial -Dividenden-Reserve Conto - . .
Arbeiter- u . Meister-Unterstützung« Conto
Gewinnvortrag anS 1892 . ^ 39997 .05
Reingewinn . 202382 .94

1,300000
379500

5522
1947

3350
469005

24496
7120

46000
2000

242379

50

31
91
75

»9

8 « U Gewinn nnd Berlnst -Conto.
2,481322 46

LL » I»Si »
»a. S

Abschreibungen . 54073 12
Jnteressen- Conto . 24207 27
HandlungS- Unkosten- Conto . 149877 40
AlterS- u. JnvaliditälS -Versicherungs- Conto 3378 84
Kranken-Kaffen Conto . 2575 06
Unfall Versicherung- Conto . 3170 35
Fourage -Conto . 2528 73
Gewinn -Vortrag . 242379 99

482190 76

Gewinnvortrag aus 1892
FabrikationS-Conto

39997
442193

482IW

Zufolge Beschlusses der Generalversammlung vom 12. d . M . werden die Dividendenschrine Nr . 4 der Prioritäts -
Aktien und der Stamm -Actlen mit je Mark 8tt .— bei den Bankhäusern Beit L. Hombnrger und Ed . Koelle in
Karlsruhe , sowie bei der GesellschaftSkaffe in Weinheim von heule ab eingelöst .

Weinhei « , den 13 . Avril 1894 . H 840.
Der Aufsichtsrath : Die Direktion :

Rob . Koelle . PH . Platz . A . Platz . W . Dieckmann .

Bekanntmachung .
In hiesiger Gemeinde ist die Stelle eines « usiklehrerS mit einem JahreS -

gehalt von 1260 Mark zu besetzen . Der Lehrer hat den sich freiwillig meldenden
Volksschülern wöchentlich mindestens vier Stunden Unterricht in der Instru¬
mentalmusik zu ertbeilen und die hiesige Stadtmusik zu dirigiren . Bewerbungen
wollen innerhalb 14 Tagen dahier eiligerricht werden .

Säckingen, den 12 . April 1394 . H -8661 -
Der Gemeinderath .

E . Brombach

Geschäftsverlegung u. Empfehlung.
Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste

Mittheiluna , daß ich unter Heutigem das seit Jahren in der Adlerftraße 40
betriebene UIL»r « m VlsavLLtt nach der H 696 .2

Umslivnslnsssv 3S ,
in 's HauS deS Herrn Kleidermachers P . Bang , verlegt und eröffnet habe.

Zugleich empfehle mein gut affortirtes Lager in allen Sorten VssvNen -
« ssnAuNnen , Kegulsteunen , sowie Netten in allen Metallen .
Bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu

wollen̂ Hochachtungsvoll Zosvpk , Uhrmacher .

und

Lrbrinweisungrn .
H .726 -2. Nr . 5046 . Heidelberg

Die Kaufmann Friedrich Ernst Ruv -
preckt Wwe. , Auguste, geb. Geißler
hier , hat um gerichtliche Einsetzung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden -

Heidelberg, den 7 . April 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht-

gez. Schott .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Fabian .

H 747 .2 . Nr 2817 . Philippsburg .
Schreiner Rudolf Heil Witwe, Elisa -
betha » geb. Pfeiffer in Huttenheim, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Vcrlassenschaft ihres 's Mannes
gebeten .

Diesem Ansuchen wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein»
spräche bei Unterzeichnetem Gerichte er¬
hoben wird.

Philippsburg , 10 . April 1894.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Reich .
H8261 Nr . 6940 Tauberbischofs¬

heim . Das Großh . Amtsgericht hicr-
sclbst hat unterm Heutigen beschlossen:

Landwirth Anton Alfons Oehling
Witwe , Rosa , geb. Seidenspinner von
Jmpfingen , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten .

Einsprachen sind innerhalb eines
Monats bei uns anzubringen.

Tauberbischofsheim, 13. April 1894 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Wagner .
Genosseuschaftsregister -Eiutrise .

H .802 . Nr . 8175 - Lörrach . Zu
Ord Z . 7 de« GenoffenschaftsregisterS
» Allgem . Arbeiterkonsumver -
ein Wyhlen , eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht"»wurde
eingetragen:

In der Generalversammlung vom
3. März 1894 wurden als Vorstands

Mitglieder gewählt bezw. wiedergewählt
auf zwei Jahre :

Wilhelm Grauli als erster Barstand
(wiedergewählt) ,

Friedrich Schlotzcr als zweiter Vor¬
stand ,

Felix Joram als dritter Vorstand
(wiedergewählk ) .

Alle in Wyhlen.
Lörrach , den 10. April 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Nüßle .

Bern ». Bekanunuakhrrvgeu .
H -844 - Karlsruhe . Schloffermeister

Valentin Schmidt in Mannheim hat
um die Erlaubniß nachgesucht , den Fa¬
miliennamen der minderjährigen Luise
Therese Christine Müller aus Mann¬
heim in » Schmidt " umändern zu
dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind innerhalb
drei Wochen dahier einzurcichen .

Karlsruhe , den 14 . April 1894 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Ja Vertretung :
v . Neubronu .

vr . Dieh .
H 859 . Nr . 93 . Mosbach .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuchs -Conzept der Gemar¬

kung Oberfchefflenz , Amt Mosbach ,
ist ausgestellt und wird gemäß Art . 12
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 von
Donnerstag den IS . April 18S4

an während 4 Wochen zu Jedermann -
Einsicht auf dem Rathhause zu Ober¬
schefflenz öffentlich aufgelegt.

Dies wird mit dem Aussigen bekannt
gegeben , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen Be¬
schreibungen innerhalb obiger Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzutrage» sind.

MoSbach, den 16 . April 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Ärugrer .

Großh.Ul
H '862 1̂. Karlsruhe .

Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben zu verdingen: 5300 Eichen¬
keile , 300 Hebebäume , 100 Erdstößel,
50 Spurlehren , 20 Schleifsteine mit
Gestell, 100 große u . 100 kleine GraS -
hauen, 50 Spaten , 100 eiserne Rechen ,
100 Handbeile, 50 Latt- u . 50 Mrisel -
Hämmer , 50Bohrbügel » 50Bohrrätschcn,
130 Beißzangen» 100 Schraubenschlüssel,
lOOHandsägen, 30Fülleimer , 150 Gieß¬
kannen , 80 Handwaschgefäße, 80Wasch¬
becken, 100 Nachtgeschirre, 100 Wasser-
krüge , 160 Signalflaggen , 100 runde
und 100 viereckige Korbscheiben , 100
Holzstöcke für Kvrdscheibcu , 100 Papier¬
körbe, 24 Wolldecken >ür Pritschen.

Angebote sind portofrei , schriftlich ,
versiegelt und mit der Aufschrift » Ge¬
rüche" versehen bis längstens Montag
den SS . d. MtS . , vormittags LS
Uhr , bei uns rinzureichen .

Die Muster und Bedingungen können
in unserem Gerälhschastsmagazin au
der Rüppurrerlandftraße eingesehen , dir
Angebotsbogen daselbst oder von uns
bezogen werden .

Die Zuschlagsfrist ist auf den 21.
Mai d . I . festgesetzt.

Karlsruhe , den 16. April 1894-
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

H8451 - Nr - 3555- Offenburg .

Großh. Bad. Staats»
Eisenbahnen.

Für den Neubau des Aufnahmsge-
bäudes im Bahnhof Baden sollen fol¬
gende Bauarbeiten im Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden :
Abtheilung 1 : Glaserarbeiten ,

» II : Schrrinerarbeiten ,
» III : Liefern und Verlegenvon

Eichen- und Buchenparketen» i«
Gesammtflächeninhalt von bei¬
läufig 1250,0 gw.

Bedingnißheft und Zeichnungenliegen
aus dem Bahahofdiirea « iu Baden -
Bade « (Hinterhaus de« »Bayrischen
HofeS ) zur Einsicht auf » wo auch An¬
gebotsformulare erhoben werden können .
Zusendung nach auswärts findet nur
bezüglich der Formulare für Abtheilung
III statt.

Die nach den Ablheilnngen getrennten
Angebote» mit eingesetzten Einzelpreisen
und ausgerechneten Geldbeträgen find
verschlossen» portofrei und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Bauarbeiten " ver¬
sehen, spätestens bis

Montag de« SS . April d. I .»
vormittags LS Uhr ,

auf dem oben bezeichncten Baubüreau
einzureicheu , woselbst auch z« diesem
Zeitpunkte die Eröffnung der ringe-
gangenrn Angebote stattfindet.

Eine Zuschlagsfrist von drei Woche»
bleibt Vorbehalten .

Offeuburg , den 14 . April 1894.
Großh . Bahudauiufpektor I .

Lr,ck « ,d VrrUag der G . Bra « « ' 1 » en Hordnchdruckeeel . (Mit einer Beilage .)
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